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Uebertrag 23 160 M.
6. dem lnndwirthschaftlichen Verein für Rheinpreußen für die

Bestrebungenseiner Zuchtverbändezur Hebung der Rindviehzucht. . 8 040 „
?. zur Unterstützuug der Kreisviehleihekassen in Cochem,Alten-

kirchen, Vtayen, Prüm und Bitburg ........... 1 060 „
Summe 32 260 M.

^- Angelegenheitendes landwirtschaftlichen Schulwesens(Meinbauschulen,
landwirthschaftlicheMnterschulen, ^andwirtyschaftsschulen).

I. Die Provinz«! Wein- und Obstbauschulein Trier.

Das siebente Schuljahr wurde mit 27 Schülern eröffnet, zu welchen noch 2 im Laufe des
chuljahres hinzutraten, wogegen4 wegen häuslicher Verhältnisseausschieden, so daß am Schlüsse

es Etatjahres noch ein Bestand von 25 Schülern vorhanden war, von welchen 23 im Internat
^ Anstalt untergebrachtwaren; 4 dieser Schüler besuchten die Anstalt im zweitenJahre,

Der Heimathsangehörigkeitnach waren
4 Schüler aus dem Landkreise Trier,
1 „ „ „ Stadtkreise „
2 „ „ „ Kreise Wittlich,
2 „ „ „ „ Saarburg,
< „ „ » » Hell,
2 „ „ „ „ St. Goar,
1 „ „ „ „ Cochem,
1 „ „ „ „ Ahrweiler,
1 „ „ „ „ Bitburg,
1 „ „ „ „ Mayen,
1 „ . Metz,
1 „ „ Württemberg,
1 „ „ Luxemburg.

Im Genussevon Freistellen befanden sich:
3 Schüler aus dem LandkreiseTrier (2 mit je «/., 1 mit '/2 Freistelle dieses Kreises),
1 „ „ „ Kreise Wittlich (Freistelledieses Kreises),
3 „ „ „ „ Zell (je '/« Freistelleder Provinzialuerwaltung),
1 „ „ „ „ St. Goar C/2 Freistelleder Provinzialverwaltung),
1 „ „ „ „ Ahrweiler ('/« Freistelleder Provinzialverwaltung),
1 „ „ Württemberg ('/« Freistelleder Provinzialverwaltung),
1 „ „ Luxeinburg (Freistelleder GroßherzoglichLuxemburgischen Regierung).

^ Vom Auswärtigen Amt in Berlin war längere Zeit ein Feldwebel der Kaiserlichen
fü ?"^° "^ Hospitant der Anstalt überwiesen, damit er sich für den Beruf als Obergärtner

"e deutschen Besitzungen in Südafrika vorbereite.
29*
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Am 1, Oktober 1899 ist der Fachlehrer von Monschawaus dem Dienste der Provinzial-
verwaltung ausgeschieden. DessenStelle wurde dem bisherigenObergärtner Dopicralla übertragen,
während die Obergärtnerstellevorläufig unbesetzt gelassen wurde. Im Ucbrigen sind Verände¬
rungen n dem Lehrpersonal nicht eingetreten.

Zur Erledigungder schriftlichenArbeiten wurde dem Direktor ein Büreaudiatar überwiesen.
Der im vorigen Jahre eingeführte Lehrvlan für die Schüler des ersten und zweiten

Jahres ist beibehaltenworden.
Am 8. August 1899 fand die Schlußprüfung der Zchüler statt, an welche sich eine

Sitzung des Kuratoriums anschloß. Den 5 besten Schülern wurden Prämien zuerkannt. T»e
Frühjahrsprüfung erfolgte am 14. März 1900.

Bei Gelegenheitder Generalversammlungdes landwirthschaftlichenVereins für Rhein-
preußen in Trier in der Zeit vom 22. bis 26. September 1899 wurde die Anstalt von viele»
Mitgliedern des Vereins besucht.

Der Gesundheitszustandder Schüler war ein guter.
Die Verpflegungskostenim Rechnungsjahre 1899 stellten sich pro Tag und Kopf durch'

schnittlich auf 91 Pf.
In der Zusammensetzungdes Kuratoriums sind Veränderungen nicht vorgekommen.
Vom 10. bis 27. Juli 1899 wurde von einem praktischen Bienenzüchterfür die Schulet

ein Kurfus in der Bienenzuchtabgehalten.
In der Zeit vom 9. Januar bis 17. Februar 1900 fand für die Schüler in der Anstalt

ein Küferkursusstatt, in welchen: eine Anzahl Fässer und Traubcnbütten hergestellt wurden.
In den Monaten Januar und Februar 1900 hat der Direktor 3 Weinbaukurseabge'

halten und zwar 2 für Winzerinncn und 1 für Winzer, welche von 40 bezw. 31 Winzerinnen
und von 15 Winzern besucht waren.

Ein Kursus über Obst- und Gemüscvcrwerthungfür Frauen und Mädchen wurde unter
Theilnahme von 16 Personen in der Zeit vom 13. bis 19. August 1899 abgehalten.

Mehrere im Obstmuttergarten angesetzte Kurse im Obstbau sind nicht abgehalten worden,
weil sich eine zu geringe Zahl von Theilnchmcrn meldete. Um die Obstbaukursewieder zu belebe'
und dadurch die Hebung des Obstbaues zu fordern, hat der Prouinzialausfchuß in der Sitzung
vom 25. Juli 1899 den Ankauf eines Grundstückszur Anlage eines neuen Obstmuttergartensan
Stelle des seinen Zweck nicht mehr erfüllenden alten Gartens beschlossen.Demzufolgeist unter»
14. Dezember 1899 ein 95 », 19 yin großes Grundstück in der Nähe der Anstaltsweinberge
zum Preise von 9519 M. käuflich erworben worden. Die Einrichtung des Grundstücksals Om -
garten wird nach einem von den Fachlehrern der Anstalt in Gemeinschaftmit dem Landwut/
fchaftslehrerProfessor Arnold zu Vitburg aufgestelltenPlane ausgeführt. Der alte Obstmutter-
garten wird vorzugsweiseals Gemüsegarten benutzt, in denselbensoll auch die Rebenveredlung^
station verlegt werden. .

In Ausübung der Wanderlehrthätigkeitwurden im Berichtsjahre vom Direktor Müller
und von den Fachlehrern von Monschaw nnd Dopieralla zusammen 13 Vorträge, und zwar l
Landkreise Trier gehalten.

Die Einnahmen und Ausgaben der Weinbauschule im Jahre 1899 waren nach °"
Finalabschlusse folgende:
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^, Einnahme:
^ , . 4 644 M. 04 Pf,

Bestand aus dem Vorjahre ............ oii <is>
Defekte .................
Titel I, Mrthschaftserträge:

Nr, 1, Ertrag der Weinberge......... - ,""<,«"
„ 2, „ „ Gartenwirthschaft*)........ ,^ " 55

3. „ „ Viehzucht........... 361 „ dd „
Titel" ll. Pensionen der Zöglinge.......... ^ «nn "

„ III. Staatszuschuß............. ^ " 06 "
„ IV. Sonstige Einnahmen........... ^ " ^ "
„ V. Zuschuß aus Promnzialmitteln....... ^Ä^^s

Summe^^2^64^M^7^M
L. Ausgabe:

Titel I. Besoldungen : <, ?^n M — Pf
Nr. 1. Für den Direktor............ ,!«? 50

.. 2 ..... Fachlehrer ........... 12 " ^ "
.. 3. „ „ Obergärtner ........... 8.5 „« „

Titel II. Andere persönliche Ausgaben: ^
Nr. 1. Zuschuß an den Pensionsetat ........ , «nn " — "

., 2. Für die Hülfs- und Religionslehrcr...... ^ " «8 "
„ 3. „ „ Wirthschaften« und den Hausarbeiter ... ?"" » °° "
„ 4. „ „ Weinbergsauffeher ......... "d „

Titel III. Sächliche und fonstige Ausgaben: ^
Nr. 1. Für Beköstigung ............ 5W " 22

„ 2. „ Lagerung und Bettzeug........ 592 " 45 I
„ 3. „ Reinigung ........... 1 ?«8 " 80 I
« 4. „ Mobilien und Geräthe ........ 1 ^7« " 48
„ 0. „ Herzung.......... ^^ 13 „
„ 6. „ Beleuchtung............ 16 " 51
„ 7. „ Arznei und Verbandmittel....... ^« " __
„ 8. „ Lehrmittel und Bibliothek ....... 1 109 " 23 "
., 9. „ Unterhaltung der Gebäude ....... !«W " 83
„ 10. „ Bearbeitung der Weinberge ....... 5 " 30 "
„ 11. „ die Obstbaukurse .......... 1 .49 ' 45
„ 12. „ Dienst- und Instruktionsreisen...... 336 " 37 I
„ 13. „ Insertionen ............ 11070 " 09 "
„ 14. „ sonstigeAusgaben ..........-------^^sß^^ Summe 41 84 8 M. 79 Ps.

Die Einnahme betrug 42 264 M. 7 l Pf.,
„ Ausgabe „ 41848 „ 79 „

Mithin Bestand 415 M. 92 Pf.
Welcher auf das Jahr 1900 übertragen worden ist.

^D°r Ertrag der in der Anstalt «erbrauchten selbstgewonncnen Erzeugnisse betragt rund 780 M.
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II. Die Proomzw! Wein- und Obstbauschulenzu Kreuznach und Ahrweiler.

Der 41, Rheinische Provinziallandtag hat in seiner Plenarsitzung vom 9. Februar 1899
1. die alsbllldige und gleichzeitige Errichtung von zwei weiteren Wein- und Obstbau¬

schulen und zwar einer für das Rothweinbaugebietmit dem Sitze in Ahrweiler und
einer für Oberrhein und Nahe mit dem Sitze in Kreuznachbeschlossen,

2. den Provinzialausschuß beauftragt, mit den für die Errichtung der Schule gewählten
Kreifen ein Abkommenüber die von denfelben zu übernehmendenLeistungenabzu¬
schließen, die nöthigen Grundstücke und Gebäude zu erwerben bezw. zu errichten, das
erforderlicheLehrperfonal anzustellen, die Schulen sobald als möglich zu errichten,
mit der Königlichen Staatsregierung wegen Gewährung eines Zuschusses zu verhandeln
und die ersten erforderlichenGeldmittel aus bereiten Beständen zu entnehmen.

In Ausführung diefes Beschlusses sind daraufhin zunächstmit den betheiligten Kreisen
Kreuznachund Ahrweiler Verhandlungen wegen der Errichtung der Schule und des Erwerbes des
dazu erforderlichenGeländes gepflogenworden.

Hinsichtlich des Kreises Kreuznach haben dieselben zu dem Ergebniß gefühlt, daß der
Provinzialausschußin seiner Sitzung vom 25./26. Juli 1899 die Erwerbung eines etwa 4'/« da
großen Areals zum Preise von 59 448 M. beschlossen hat, wozu Stadt und Kreis Kreuznach
einen Gesammtzuschuß von 30000 M. geleistet haben. Die Stadt Kreuznach hat außerdem noch
eine anstoßende Parzelle in Größe von etwa 28 a erworben, welche mit zu dem Schulneubau her¬
angezogenwird. Der Neubau wird durch die Stadt Kreuznach auf deren Kosten gegen Verzinsung
des Baukapitals durch die Provinz zu 4'/- «/<> ausgeführt. Als Gefammtbaufummehat der Pro«
vinzialausschußnach Prüfung der ihm unterbreitetenBaupläne den Betrag von 120 000 M. fest¬
gesetzt. Der Provinzialverwaltung ist das Recht vorbehalten, das Gebäude jederzeit nach dem
gezahlten Grundstücks-und Bauwerthe eigenthümlich zu übernehmen,während andererseits für den
Fall der Auflösungoder Verlegung der Schule die Stadt Kreuznach sich verpflichtet hat, das
Gebäude für eigene Zwecke zu dem Selbstkostenpreise zu behalten.

Die Arbeiten für den Neubau sind im Gange, so daß die Fertigstellungdes Gebäudes
im Herbste 1900 erwartet weiden kann. Zum Direktor der Schule ist der bisherige Weinbau«
Wanderlehrer Schulte in Engers und als zweiter Fachlehrer der bisherige Obergärtner Brosius aus
Bautzen ernannt worden. Die Vorbereitungenfür die innere Einrichtung der Schule, die vor«
läufig ohne Internat errichtet wird, für die Gewinnung von Schülern:c. sind derart gefördert,
daß die Schule bestimmt mit Oktober 1900 eröffnet werden kann.

Anlangend die Verhandlungen mit dem Kreise Ahrweiler, so hat derselbesich zur un¬
entgeltlichenHergabe der Grundstücke für die Errichtung der erforderlichenGebäude, Obstgärten
und Rebfchule in der Größe von 5'/« Morgen, sowie ferner dazu verpflichtet,ein Weinbergsareal
von 6 Morgen zu beschaffen,wofür dem Kreise der Kaufpreis von dem Provinzialverband ver¬
gütet werden follte. Die Auswahl des Terrains ist auf Vorschlag des Kreises durch die Pro«
vinzialverwaltung erfolgt und zufolge Beschlussesdes Provinzialausschussesvom 14./15. No¬
vember 1899 dabei der aus Provinzialmitteln dem Kreise Ahrweiler zu vergütendeKaufpreis aus
38 180 M. festgesetztworden. Das Gebäude errichtet die Provinzialverwaltung auf ihre Kosten,
doch ist der Kreis Ahrweiler im Falle der Auflösung oder Verlegung der Schule berechtigtUM
verpflichtet,das Gebäude mit den Grundstückenzum Selbstkostenpreise zu übernehmen. Die AM
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Handlungenwegen des Terrainantaufs und des notariellen Abschlusses der Verträge haben sich so
m die Länge gezogen, daß die Schule in Ahrweiler frühestens im Herbst 1901 eröffnet werden
kann. Dem Provinziallandtag wird darüber eine besondereVorlage zugehen.

Die Königliche Staatslegierung hat sich bereit erklärt, zu den Kosten der eisten Einrich¬
tung der Schulen in Kreuznach und Ahrweiler je die Hälfte bis zur Höhe von 7260 M., sowie
zur Bestreitungder Besoldung der zugleich als Wanderlehrer fungirendenFachlehrer im Jahre der
Eröffnungder Anstalten je 1290 M. und bis auf Weiteres für die nächsten Jahre je 2580 M. zu
bewilligen.

III. KandwirchschafMche Winterschulen.

Die Zahl der am Schlüsse des Berichtsjahres vorhandenen Winterschulenbeträgt 29,
nachdem die neue Schule in Waldbroel im November 1899 eröffnet worden ist.

Der Besuch der Schulen war folgender:
189?

. 211. Saarburg
2. St. Wendel
3. Simmern
4. Obervleis
5. Zülvich .
6. Wittlich .
7. Andernach
8. Wülfrath
9. Imgenbroich

10. Geilenkirchen
11. Odenkirchen
12. Bullay .
13. Moers .
14. Lennep .
15. Hillesheim
16. Kettwig .
17. Wissen a. d
18. Ncucrburg
19. Heimeskeil
20. Bergheim
21. Wctzlar .
22. Krefcld .
23. Haldern .
24. Eschweiler
25. Adenau .
26. Volmerhausen
27. Xanten .
28. Saarlouis
29. Waldbroel

Sieg

23
23
29
35
23
36
17
27
22
32
13
16
22
20
47
26
26
11
32
15
43
39
29
16
15
17

1898
17
24
38
22
39
30
32
12
21
18
33
9

1?
20
25
46
26
9

12
38
22
45
25
27
25
19
34
23

1899
22
24
30
20
60
22
30
7

25
23
38
14
20
13
24
40
24
20
11
35
1?
41
28
24
1?
12
24
30
9

Summe 675 708 704.
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